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„Man muss das Gute tun, damit es in der Welt sei.“     Marie von Ebener-Eschenbach 

 
Liebe Interessierte und Engagierte, 
 
wir freuen uns, Ihnen wieder eine mannigfaltige Auswahl an Informationen zum Themengebiet 
präsentieren zu dürfen. Ganz besonders möchten wir Sie auf das Sonderförderprogramm „Aktiv für 
Geflüchtete“ des LandesSportBundes Niedersachsen hinweisen. Die Mittel hierfür können noch bis 
zum 31.10.2023 beantragt werden. Viel Erfolg bei einer etwaigen Teilnahme! 

Eine bereichernde Lektüre wünschen Ihnen 

Nikolas Bunk und Sylwia Malysiak 
Koordinierungsstelle Migration und Teilhabe 

1. Aktuelles aus dem Landkreis Stade 
 
Themennachmittage im Sprachcafé des Projektes „Zweifach Helfen“ – Berufsbildungswerk 
Cadenberge Stade gGmbH 
In den nächsten drei Monaten werden folgende Expert/innen das Sprachcafé besuchen: 

• Am 10.10.2023 evaluieren Frau Drechsler und Frau Garrn-Eckhoff das Projekt InfoHafen 
Stade mit allen interessierten Teilnehmenden. 

• Am 07.11.2023 erklärt Frau Witthein die Aufgaben und Angebote des Jugendamtes. 
• Am 05.12.2023 stellt Frau Uslu-Uzun die Angebote der „FABI“ (Ev. Familienbildungsstätte) 

vor. 
Alle Vorträge starten mit Beginn des Sprachcafés um 15.00 Uhr und sind kostenfrei. 
Kommen Sie gerne vorbei und beteiligen sich an dem Austausch. 
Beginn: jeweils 15.00 Uhr 
Ort: Bistro des Stadtteilhauses im Altländer Viertel, Jorker Straße 4-6, 21680 Stade  
Weitere mehrsprachige Informationen finden Sie auch auf der Homepage: https://www.zweifach-
helfen.de 

2. Agierende im Themenfeld 
 
„Integrationsprojekt Handwerkliche Ausbildung für Flüchtlinge und Asylbewerber“ (IHAFA) 
– Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 
Geflüchtete in eine Ausbildung im Handwerk zu führen, ist das Ziel des „Integrationsprojekts 
Handwerkliche Ausbildung für Flüchtlinge und Asylbewerber“ (IHAFA) der Handwerksammer 
Braunschweig-Lüneburg-Stade. In Stade ist dafür die Koordinatorin Frau Britta Fastenau zuständig. 
Sie vermittelt den Geflüchteten ein Praktikum in einem Handwerksbetrieb mit dem Ziel einer 
anschließenden Ausbildung. Außerdem unterstützt sie die Teilnehmenden bei der Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen und beim Umgang mit Behörden. Auch Geflüchtete in Ausbildung werden 
von ihr begleitet. Darüber hinaus ist sie Ansprechspartnerin für Handwerksbetriebe, die Geflüchtete 
ausbilden wollen oder bereits ausbilden. Frau Britta Fastenau ist staatlich geprüfte 
Bekleidungstechnikerin und war viele Jahre in diesem Bereich, auch im Ausland, beschäftigt. Nach 
der Familienzeit wechselte sie in beratende pädagogische Tätigkeiten. Seit 2015 bietet das 
landesweite „Integrationsprojekt Handwerkliche Ausbildung für Flüchtlinge und Asylbewerber“ 
(IHAFA) der niedersächsischen Handwerksammern Geflüchteten Beratung und Unterstützung bei 
der Suche nach einer Ausbildung im Handwerk sowie während der Ausbildungszeit.  

https://www.zweifach-helfen.de/
https://www.zweifach-helfen.de/
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Teil des Projekts sind außerdem die Berufsorientierung für Flüchtlinge (BOF) und 
Kompetenzfeststellungen. Gefördert wird das Projekt vom Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung. Interessierte Unternehmen aus dem Landkreis 
Stade sowie Bildungs- und Arbeitsmarktakteure und natürlich interessierte Geflüchtete können sich 
gerne mit Frau Britta Fastenau in Verbindung setzen. 
Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie unter: 
https://www.hwk-bls.de/ihafa 
Kontaktdaten: 
Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 
Frau Britta Fastenau 
Rudolf-Diesel-Str. 9, 21684 Stade 
Tel.: 04141/60 62-44 
E-Mail: fastenau@hwk-bls.de 

3. Bildung 
 

Mehrsprachiger ELTERNTALK “Kompetente Eltern – Kompetente Kinder: Digi Stories 
Medien“ – Aktion Jugendschutz der Landesarbeitsstelle Bayern e.V.  
Die Aktion Jugendschutz der Landesarbeitsstelle Bayern e.V. hat ein mehrsprachiges digitales Tool 
„Digi Stories Medien“ für multikulturelle Familien herausgebracht.  Worauf kann ich als Mutter oder 
Vater achten, damit meine Kinder in der digitalen Welt sicher unterwegs sind? Wie kann ich meine 
Kinder gut begleiten? Die Digi Stories zeigen in fünf Familiengeschichten „Digitale Spielsachen“, 
„Sichere Passwörter“, „Kinderbilder im Netz“ „Cybermobbing“ und „Fake News“ wie das gehen kann. 
Die Digi Stories ELTERNTALK gibt es in elf Sprachen: Deutsch, Arabisch, Englisch, Farsi, 
Französisch, Italienisch, Kurdisch, Polnisch, Rumänisch, Russisch und Türkisch. 
Die mehrsprachigen Digi Stories (Sprachwahl) finden Sie unter folgendem Link: 
https://digistories.elterntalk.net/# 

4. Integration & Migration 
 
Preisträger des Niedersächsischen Integrationspreises 2023 „Integration im ländlichen Raum 
und Stadtquartier“ – Bündnis Niedersachsen packt an 
Ministerpräsident Stephan Weil hat gemeinsam mit dem Landesbeauftragten für Migration und 
Teilhabe, Deniz Kurku, und dem Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN die Preisträgerinnen und 
Preisträger des Niedersächsischen Integrationspreises 2023 bekanntgegeben. Mit dem Wettbewerb 
zeichnet das Land Niedersachsen nachhaltige Projekte und engagierte Menschen aus, die sich in 
besonderer Weise durch ehren- oder hauptamtliches Engagement mit neuen Ideen dafür 
engagieren, dass Integration im ländlichen Raum und in Stadtquartieren gefördert und umgesetzt 
wird. Derartige Projekte sollen gleichzeitig der Nachahmung dienen. 
Ausführliche Informationen darüber erhalten Sie unter dem Link: 
https://buendnis.niedersachsen.de/integrationspreis/integration-im-landlichen-raum-und-
stadtquartier-224662.html 
 
Mehrsprachige Seite „Friedland in sight“ und App „Friedland in Motion“ – Museum Friedland 
Das Museum Friedland hat eine mehrsprachige Seite „Friedland in sight“ sowie eine App „Friedland 
in Motion“ herausgebracht. Seit 1945 ist das Grenzdurchgangslager Friedland erste Anlaufstelle für 
Menschen, die ihre Heimat auf der Flucht vor Kriegen und politischen Konflikten verlassen müssen. 
Als Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Niedersachsen beherbergt er heute Schutzsuchende aus 

https://www.hwk-bls.de/ihafa
mailto:fastenau@hwk-bls.de
https://digistories.elterntalk.net/
https://buendnis.niedersachsen.de/integrationspreis/integration-im-landlichen-raum-und-stadtquartier-224662.html
https://buendnis.niedersachsen.de/integrationspreis/integration-im-landlichen-raum-und-stadtquartier-224662.html
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aller Welt. Friedland steht für Abschied, Ankunft und Neuanfang. Vergangenheit und Gegenwart von 
Migration sind hier dicht verwoben. Weitere Informationen darüber finden Sie in der Sprache Ihrer 
Wahl unter dem Link:  
https://www.friedland-in-sight.de 
 
SVR Bericht „Deutschland verbunden: Menschen mit Zuwanderungsgeschichte fühlen sich 
mehrheitlich zugehörig“ – Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) 
Die aktuelle Analyse des Sachverständigenrates für Integration und Migration zeigt, dass sich 
Zugewanderte und ihre Nachkommen mehrheitlich Deutschland zugehörig fühlen. 
Sie können den obigen Bericht lesen unter dem Link: 
https://www.svr-migration.de/publikation/menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-fuehlen-sich-
mehrheitlich-zugehoerig/ 
 
Broschüre „Zusammenleben in kultureller Vielfalt“ – Bertelsmann Stiftung 
Die Bertelsmann Stiftung hat eine Broschüre zum Thema „Zusammenleben in kultureller Vielfalt“ 
herausgebracht. Die Zuwanderung hat dazu geführt, dass heute Menschen mit unterschiedlichen 
Kulturen und Traditionen sowie in einer größeren religiösen Vielfalt zusammenleben. Wie kann das 
Miteinander in kultureller Vielfalt gelingen? Dieser Frage geht die Sonderauswertung des 
Religionsmonitors nach und nimmt die Sichtweisen der deutschen Bevölkerung in den Blick. 
Sie können die obige Broschüre lesen oder herunterladen unter dem Link: 
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/zusammenleben-in-
kultureller-vielfalt 

5. Verschiedenes  
 
Sonderförderprogramm “Aktiv für Geflüchtete“ – LandesSportBund Niedersachsen 
Im März 2022 startete das Sonderförderprogramm „Aktiv für Geflüchtete“ des LandesSportBundes 
Niedersachsen. Das ursprünglich auf ein Jahr ausgelegte Programm wurde wegen der überaus 
großen Resonanz aufgrund der weiterhin existenten Bedarfe vor Ort bis zum 31.10.2023 verlängert.  
Die niedrigschwellige Antragstellung erfolgt nach einem vereinfachten Verfahren: Ausführliche 
Beschreibungen und Vorlagen von Ausgabennachweisen sind nicht erforderlich. Eine Antragstellung 
ist noch bis zum Ende des Förderzeitraumes möglich.  
Alle weiteren Informationen, Unterlagen und Ansprechpersonen finden Sie hier:  
https://www.lsb-niedersachsen.de/themen/sport-und-vereinsentwicklung/integration-im-und-durch-
sport/aktiv-fuer-gefluechtete/500-euro-pauschalen 
 
Deutscher Engagementpreis „Abstimmung über den Publikumspreis des Deutschen 
Engagementpreises 2023“ – Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend möchte Sie dazu gewinnen 
gemeinsam die Anerkennung von freiwilligem Engagement zu stärken und Ihre Stimme 
öffentlichkeitswirksam für eines der Projekte abzugeben. Auf der Webseite des Deutschen 
Engagementpreises erfahren Sie, ob ein Projekt aus Ihrer Region oder eine Ihnen thematisch 
nahstehende Organisation nominiert wurde. Nachdem die Jury am 5. September 2023 die 
Preistragenden in fünf Kategorien ausgewählt hat, stehen alle anderen Einreichungen zur Wahl für 
den mit 10.000 € dotierten Publikumspreis. Über diesen kann zwischen dem 12. September und 24. 
Oktober 2023 mittels eines öffentlichen Online-Votings abgestimmt werden. Zusätzlich gibt es die 
Möglichkeit, mittels Unterschriftenlisten abzustimmen. Die Nominierten sind mit Kurzportraits unter 
folgendem Link gelistet und können nach Bundesland, Ortsname, Themenfeldern und Schlagworten 
gefiltert werden:  
https://www.deutscher-engagementpreis.de/publikumspreis 

https://www.friedland-in-sight.de/
https://www.svr-migration.de/publikation/menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-fuehlen-sich-mehrheitlich-zugehoerig/
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Impressum: 

Landkreis Stade 
Koordinierungsstelle Migration und Teilhabe 

Am Sande 2, 21682 Stade 
Mail: mut@landkreis-stade.de 

Tel. (04141) 12-5018 
www.landkreis-stade.de/MuT 

 

Wenn Sie den Newsletter per E- Mail erhalten bzw. nicht mehr erhalten oder Inhalte für die nächste Ausgabe vorschlagen möchten, 

schreiben Sie uns unter mut@landkreis-stade.de. - Wir freuen uns über Ihre Nachricht! 
 

25.05.2018 
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